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Psalm cxxi.

der Verleumdung bösem gift , Das oft der-
^7

frommen uirschuld trift!

IMMWMM7LL
der verle !?mdm :g bösem gift/

frommen Unschuld tri

2. Gott wird mir hüls und ruh verschaffen/
Und er wird die Verleumder strafen,
Die mit der bosheir scharfen pfetten
Den nächsten zu verderben eilen.

Psalm cxxi.
vertrauen

^ ch seh/ o Gott ! hinauf zu dir ; Wenn alle

hüls gebricht/ Verlässest du mich nicht; Von

ch seh/ o Gott .' hinauf zu dir ; Wenn alle

hüls gebricht/ Verlässest du mich nicht ; Von



Psalm LXXI . 449

der Verleumdung bösem gift , Das oft der

frommen Unschuld ruft!

der Verleumdung bösem gift , Das oft der

frommen Unschuld trift!
Ach! daß ich in der Welt muß wohnen,
Wo frenndfchaft sie mit haß belohnen!
Ich lüde ruh und einigkert:
Sie aber lieben nur den streit.

Psalm OXXI.
auf Gottes Schutz.

El̂'0—0-—1—
ch fch, o Gott ! hinauf ;u dir ; Wenn alle

hülf gebricht, Verlässest du mich nicht; Von

8 g5x. -^ 17̂ -— zv - - ^

ch seh, o Gott ! hinauf zu dir ; Wenn alle

hülf gebricht, Verlässest du mich nicht; Von
ferner



4so Psalm cxxil.

seiner Wohnung hilft er mir, Der Gott, der

einst die erden Und Himmel hiesse werden.

seiner Wohnung hilft er mir, Der Gott, der

ŝti¬

emst die erden Und Himmel hiesse werden.
2. Der mich behütet, schlummert nicht;

Er richtet meine bahn,
Daß ich nicht irren kann;
In sinstcrmß ist er mein licht.
Er wacht für ftine knechte
Und steht zu ihrer rechte.

Sein schütz und flügcl decket mich.
Durch seine vaterhand
Wird Unglück abgewandt;

Psalm LXXII.
Segenswunsch für die Obrigkeit,

ch freue mich, so oft man spricht: Laßt

ch freue mich, so oft man spricht: Laßt



Psalm exxii . 45-

seiner Wohnung hilft er mir , Der Gott , der

einst die erden Und Himmel hiesse werden.
:Ä7—

seiner Wohnung hilft er mir,

UWMZWMMD
Der Gott , der

777 ^ 77 ^ 777
^77 ?; 77 ss"

einst die erden Und Himmel hiesse werden.
Kein übel ist mir fürchterlich;
Er wird mich in gefahren

, Durch seine gnad bewahren.
4- Der Herr wird mein heschützcr seyn:

Denn ftele, leib und gut
Hält er in treuer Hut;
Er gehet mit mir aus und ein,
Und wird zu aller» Zeiten
Mich wohl und selig leiten.

Psalm exxii.
die Rirche und das Vaterland.

! ch freue mich, so oft man spricht: Laßt

sM ^Z57 7^ ^7 ^ 77777 ^7777777 ^ 7777777^ ^777^ 77^
^ ch freue mich, so oft man spricht; Laßt

uns



exxii

Gottes

tempel gehn , Das lob des Höchsten zu er-

WMWWŴ RMWZ
Hohn! Wir werden da in Gottes stadt, Die

^ ^— s — -v-
er sich se.bst gebauet hat , Zu seinen: dienst--

zusaminen konnnen. Die stamme Gottes

uns vor Go-ttes angesicht, Laßt uns m Zions

tempel gehn, Das lob des Höchsten zu er¬

höhn ! Wir werden da in Gottes stadt, Die

er sich selbst gebauet hat , Zu seinem dienst

zusammen kommen. Die stamme Gottes



Psalm c XXII . 4s;

uns vor Gottes angesichuns vor Gottes angesicht, Laßt uns in Zious
-1 ^ - <>—— ,->c »— — -i77̂ - I -77̂ — 77" ^ - --

I »> 7

ttinpel gehn, Das lob des Höchsten zu er-
o -8

höhn! Wir werden da in Gottes stadt, Die

er sich selbst gcbauet hat, Zu seinem dienst

znsamnren konunen. Die stämrr.e Gottes

- ^ - -

uns vor Gottes angesicht, Laßt uns in Zions

tempel gehn, Das lob des Höchsten zu er
E— D

höhn! Wir werden da in Gottes stadt, Die

er sich selbst gebauct hat, Zu seinem dienst

zusammen kommen. Die stämme Gottes
gehn



45-4 Psalm cxxilk.

gehn dahin; Sie rühmen und sie preisen ihn;

Sie danken ihm mit allen frommen.

!
gehn dahin; Sie rühmen und sie preisen ihn;

S ?e danken ihm mit allen frommen.
2. Da hat sich die gerechtigkeit

Der richter siühle selbst geweiht;
Da herrschet Davids grosser Sehn
Selbst auf der obrigkeiten thron.
O Gottes stadt, o heiligthum!
Gesegnet sey dein glück und rühm!
Gesegnet, der dich liebt und ehret!
In deinen mauren herrsche ruh!
Heil ströme deinen Häusern zu!
Dein friede werd durch nichts gefröret!

Psalm LXXIII.
Sehnsucht nach der Gnade

ri,r>2

ir heben unsre äugen mit begier, O
k

c>s>- — - -- ^ - crr heben unsre äugen mir begier) O /



Psalm LX XIII . 455

gehn dahin ; Sie rühmen und sie preist » ihn;

Sie danken ihm mit allen frommen.

- -2 —i

gehn dahin ; Sie rühmen und sie preisen ihn;

Sie danken ihm mit allen frommen.
Um meiner freunde willen soll

Mein herz , der reinsten wünsche voll,
Sich über deine Wohlfahrt freun,
Und sich zu deinem dien sie weihn.
Heil allen denen , die mit mir
Den frieden Gottes wünschen dir!
Er überschütte dich mit segen,
Weil er in dir die Wohnung hat!
Dein wohl und glück , o Gottes stadN
Ist mir von herzen angelegen.

Alu
W

Psalm LXXIII.
und Hülfe Gottes.

ir heben unsre äugen nrit begicr , O
,x

-e -- !

w heben unsre äugen mit begicr , O



456 Psalm LXXIII.

Gott ! hinauf zu dir ! .So wie auf ihre Herren
n ' - —- ' —i- — —" l — — — - -

kncchre fchauen Und mägd auf ihre frauen : So

fthen wir rnit fehnlichem gemüthe, O Gott!
^ —' !—̂^ ^  ^

- - ^ - - ' -

L —
auf deine gute, Bis deine gnad auf uns her-

nieder blickt Und uns mit hülf erquickt.

Gott ! hinauf zu dir ! Lo wie auf ihre Herren

knechte fchauen Und mägd auf ihre frauen : Vo
4 - — ^ -

fehen wir mir fehnl-chem gemülhe, O Gott!

.f
auf deine gute, Bis denie anad auf uns her-

nieder blickt Und uns mit hülf erquickt.

2. Ach! fchaue uns mit Huld und liebe an,
Du bifs , der retten kann!
Erbarm dich über uns , und fey uns gnädig,
Mach uns vorn elend ledig!



Psalm cXXIII.
/S ",

Gott ! hinauf zu dir ! L-o wie auf ihre Herren
''v*- ^ H- -K-

knechte schauen lind mägd auf ihre frauen:

sehen wir mit sehnlichem qemüthe, O Gott!
L ^ f ". O

auf deine gute, Bis deine gnad auf uns her-
L
nieder blickt Und uns mit hüls erquickt.

Gott ! hinauf zu dir ! So wie auf ihre Herren

knechte schauen Und mägd auf ihre frauen : So

WWWM^- -- — — — — , - — -sehen wir mit sehnlichem gemuthe, O Gott!. . .

— ^ —
auf deine qüce, Bis deine gnad auf uns her-

nieder blickt Und uns mit hüls erquickt.
Trrett uns von der fchand, die uns beschweret,
Der schwach, die uns entehret!
Du siehest es, wir sind der stolzen spott:
Tomm uns zu hülfe, Gort!

U Psalm



4s8 Psalm cxxiv.
Danksagung für göttliche Hülfe

Uilc . iöi — ^ 77^ ^7777^  77777 ^ 77777̂ 777777̂77^ -777̂ ^ ^ ^

(§ D ag , Israel ! wenn Gott durch ferne kraft
r>- -4—-v—o ^ ZZ ^ ZZ

sticht hatte fernem volke heil vcrschaft: So

wären wrr durch unsrer feinde Wuth Schon
>77^ 77777^7

" -N-
längstens, wie durch eine Wasserflut!) , Ver-

^7 ^ - ^ 7777—7̂ 777^ 77777̂ 77 Z 7W77O-—>r— -
senket, aufgerieben und vertilgt.

S > §g, Jsrakl ! wenn Gott durch seine krasi

Nicht bätke feinem Volke heil vcrschaft: So

wären wir durch unsrer feinde Wuth Schon
-8ch -V> ->- —̂ - - — - s - <-r-—

längstens, wie durch eine wasserfluth, Ver-

dt — V V- ^ 77̂ 77)77777777777777, ^ 777^ 7.

senket, ausslerreben und vertilgt.
2. Gelobet fey der Herr , der uns noch liebt -

Und uns den feinden nicht mm raube giebt!
Denn er hat uns von der gcfahr bcfreyr;
Und unser leben ist in sicherheit,
So wir der vogcl einem strick entflicht.



ält.

A ag, Israel ! wenn Gott durch seine kraft

^ 77i<> 7777-^ 7̂ 7^^ 7—7777 ^ 7^ 777̂ 77777^ 777^ 77^ 77777̂ 77^Nicht hätte seinem Volkehcrl verschaft: So
D-—

Psalm LXXIV.
wider die Feinde.

4 s 9

07

wären wir durch unsrer feinde wüth Stton
7̂ ^ 7777 ^ 7777777^ 7777777̂ 7777 ^ 7̂ 77777y7 ^ -.77§ 77s77777 7̂ .77^77̂7 — 7;77

längstens, wie durch eine wassersiuth, Ver-
^ > 7 -> 7 's

—'4 - ^ —
7^ 777̂ — 71̂77

senket, aufgerieben und vernlgt.

S
:7I- 77.i7777777t ^L

7Ä7—

XjTTTTd"
-tt - 77

ag , Israel ! wenn Gott durch seine kraft
— ^ ^ '— 777s^-O :̂ - r7777̂7̂Nicht hatte seinem volke heil verschaft: So

W z
wären wir durch unsrer ftinde wüth Schon

längstens , wie durch eine wajch'rflmh, Ver-
i a —'- ^ -7̂ 17 .———-— 77̂77>777

senket, aufgerieben und vcrtstgt.
; . Der strick, den man uns legte, ist entzwey;

Dir sind dem feind entronnen und sind frey:
Denn unsre hülse steht auf Gottes macht,
Der Himmel und die erde hat gemacht,
lnd er allein ist unsre Zuversicht.u r Psalm



4§o Psalm cXXV.
Die Glückseligkeit der Frommen

3 )? er auf des Höchsten schütz vertrauet Und

sich auf ihn verlaßt , Der blcrbet ewig fest;

!WMWZ—L-

Er wird , weil er auf Gott nur bauet , Wie

ZMMMtzUZVMMZW
Zivils Hügel ewig stehen, Und nie vergehen.

s - ,- 1— -77 1 ^^
31 ) er auf des Höchsten schütz vertrauet Und

WWD
sich auf ihn verlaßt , Der bleibet ewig fest;

Erwirb,  weil er auf Gott nur bauet , Wie

Zions Hügel elvig stehen, Und nie vergehen.

2 . Die berge liegen , so wie manren , ,,
Um Salems stadt umher:
So schützt sein Volk der Herr,



ILll_

461Psalm LXXV.
unter Gottes Schutz.

D«i..
er auf des Höchsten schütz vertrauet Und

sich auf ihn verläßt , Der bleibet ewig fest;
— 'S:

Er wird , weil er auf Gott nur bauet , Wie

Zious Hügel ewig stehen , Und nie vergehen.

4-
^5 er auf des Höchsten schütz vertrauet Und

sieh auf ihn verläßt , Der bleibet ewig fest;

Er wird , weil er auf Gott nur bauet , Wie

Zions Hügel ewig stehen, Und nie vergehen.

Und Gottes schütz wird ewig daurcn;
Er wird sich um sein Volk verbreiten
Zu allen Zeiten.

U z z. Die



462 Psalm cxxvi.
?. Die stolze macht der ungerechten

Beherrscht die frommen nie,
Denn Gott beschützet sie;
Und er ist nahe feinen knechten,
Damit sie nicht ihr frommes leben
Der fund ergeben.

Psalm exXVI.
Freude der Frommen

v-ic. Dchich
a Gott uns aus der dienstbarkeit Durch

pich — rjnnch iiis — —

a Gott uns aus der dienstbarkert Durch

seine gnade hat befteyt, Da freuten wir uns

inniglich, Und unsre;ungen lobten dich. Die
X-- H — X-

Völker haben dich gepriesen, Daß du uns

a Gott uns aus der dienstbarkeit Durcha Gott uns aus der dienstbarkeit Durch

feine gnade hat befteyt, Da freuten wir uns

inniglich, Und unsre zungen lobten dich. Die

Völker haben dich gepriesen, Daß du uns



Psalm cxxvi . 46z
4 . O Herr ! erzeige deine gnade,

Weil du so gütig bist,
Dem , der gottselig ist,
Und leit uns auf dem rechten Pfade!
Laß über die , die dich verehren,
Den frieden währen!

Psalm cxxvi.
über ihre Ertösimg.

Ä a Gott uns aus der dieustdarkeit Durch

seine gnade hat befreyt , Da freuten wir uns

minniglich , Und unsre zungen lobten dich . Die
1̂

Völker haben dich gepriesen, Daß du uns

D — -«> -
a Gott uns aus der dieustbarkeit Durch

seine gnade hat befreyt , Da freuten wir uns

inniglich , Und unsre zungen lobten dick . Die

volker haben dich gepriesen , Daß du uns
U 4 gnade.



464 Psalm LXXVII.
< > -

--

<>
gnade hast bewiesen; Sie stimmten!vbge-

sänge an, Für das, was Gott an uris gethan.

gnade hast bewiesen; Sie stimmten lobge-

sänge an, Für das, was Gott an uns gethan.
2. Wir freuen uns , und unser mund

Macht , Herr! dein heil der erde kund.
Ach!- mache doch durch deine kraft
Ein ende der gefangenschast,
Die deine linder hier noch drücket!
Wie Wasser dürres land erquicket,
So mache sie in traurigkeit
Durch deine Huld und gnad erfreut!

N-lc.U

Psalm LXXVII.
Die Eitelkeit der menschlichen

——^ ^ —— —— — —

enn Gott ein Haus nicht selber baut,

I -n - -V-—

enn Gott ein Haus nicht selber baut.



Psalm LXXVII . 46s

gnade hast bewiesen ; Sie stimmten lobge-

sänge an , Für das , was Gott an uns gethan.

gnade haft bewiesen ; Sie stimmten lobge-

sänge an , Für das , was Gott an uns gethan.

Sie säen hier mit thränen ein;
Doch ihre erndt wird fröhlich seyn;
Sie säen weinend und mit leid,
Und sammeln einst mit ftöhlichkeit;
Sie werden jauchzen und lobsingcn,
Wenn sie dir ihre fruchte bringen:
Und du belohnest ihren fleiß
Mit seligkeit , zu deinem preis.

Psalm OXXVII.
Sorgen ohne Gottes Segen.

W
§6 enn Gott ein Haus nicht selber baut

825«

enn Gott ein Haus nicht selber baut,
11 ,2 -H.



466 Psalm cxx VII.

So kommt es nie in guten stand. Wenn eine stadt

Lurch Gottes Hand Nicht wird bewacht noch

ihm vertraut : So schützt sie sich durch keine

macht , Und sie wird nur umsonst bewacht.
-M 's-

.x MW ^ -̂^
So kommt es nie in guten stand. Wenn cme stadt

durch Gottes Hand Nicht wird bewacht noch
Wr — L

ihm vertraut : So schützt sie sich durch keine

macht , Und sie wird nur umsonst bewacht.

2. Was hilft es , daß ihr früh aufsteht,
Daß ihr euch quält den ganzen tag
Mit arbeit , knmmcr, müh' und plag,
Und daß ihr spat zur ruhe geht,
Da Gott den seinen, die er liebt,
Den , stgcn ohne sorgen giebt?



Psalm LXXVII. 467
üt- - Ll I

So kommt es nie in guten stand. Wenn eine stadt

durch Gottes Hand Nicht wird bewacht noch

ihm vertraut: So schützt sie sich durch kerne^ ^ WWMWv>
macht, Und sie wird nur umsonst bewacht

So kommt es nie in guten stand. Wenn eine stadt

durch Gottes Hand Ni6)t wird bewacht noch

ihm vertraut: So schützt sie sich durch keine
^rir-

macht, Und sie wird nur umsonst bewacht.

; . Auch kinder sind des Höchsten gab;
Er einzig schenkt uns lcibcsfrucht,
Und segnet unsrer kinder zuchr,
Daß man an ihnen frcnde hab.
Wohl dem der solche kinder hat'
Zu seinem tröst, und schütz und rath;



468 Psalm LXXVIII.
Der Segen

er geht auf Gottes wegen Und seinen

willen thut , Dem giebt er heil und fegen

Wohl dir , du> hast es gut ! Dein fleiß wird

W7j77I77irch 7777^ ,77" L — — 77-̂ — - §̂ - D7- ^ -- 4- 1̂ -7--

M ?7

^ -
dich ernähren Durch arbeit deiner Hand;

Dein wohlstvn wird sich mehren ; Gott seg-
ch-777- M—

uet deinen stand.

len .A—̂—'S- 7L:lMZ
Und seinener geht auf Gottes wegen

77^ ^ ^ 7^ 7777̂77777̂

willen thut , Dem giebt er hell und fegen.

Wohl dir , du hast es gut ! Dein fleiß wird

dick ernähren Durch arbeit deiner Hand;

DWRWWZWWMMiiSn_

Dein Wohlseyn wird sich mehren ; Gott seg-
chrrE

ner deinen stand.



Psalm cXXVIII . 469
frommer Eheleute.

26 er geht auf Gottes wegen Und seinen

willen thut , Dem giebt er heil und jenen.

W ohl^ ir , du hast es gutl ^ Dein flciß wird^

dich ernähren Drrrch arbeit deiner Hand;

Dein Wohlseyn wird sich mehren ; Gott seg-M
net deinen stand.

L?t85. —ê '>
26 er geht auf Gottes wegen Und seinen

WW
s? 8

willen thut , Dem giebt er heil und fegen.

Wohl dir , du hast es qut ! Dein Zerß wird

^ — E- WMS!
K:

dich ernähren Durch arbeit demer Hand;

D s, s W
Dein Wohlseyn wird sich mehren ; Gott seg-

net deinen stand. r . So



470 Psalm cxxix.
r . So fruchtbar wie die reden

Wirft du dein weib dann schn^
Gott wird dir kinder geben,
Die blühend um dich stehn;
Sie leben dir zir ehren;
Du bist durch sie erfreut;
Du wirst sie selber lehren
Den - weg der frömmigkeit.

So blüht und wachst auf erden,
Wer Gott von herzen liebt;

Psalm cxxix.
Rlage der Rieche

ie haben mich von jugend auf gedrängt:

__ - . - 'S-

Doch konnte ihre macht mich nicht besiegen;

S' 'S—
W

ie haben mich von jugend auf gedrängt:

Doch konnte ihre macht mich nicht besiegen;



Psalm LXXIX . 4? r
So wird gesegnet werden/-
Wer seinen willen übt.
Gott schickt aus Zions höhen
Dir segen, heil und gnad;
Du wirst die Wohlfahrt Wen
Von deines Gottes stadt.

4. Du wirst nach späten jähren
Die kindeskinder sehn/
Der krrche heil erfahren,
Und stets im fegen stehn.

Psalm exxix
über Verfolgungen.

-o-

B ie haben mich von jugend auf gedrängt:

Doch konnte ihre macht mich nicht besiegen;

Lass.UI —
- 4  —

?!—^
ie haben mich von jugend aufgedrängt:

Doch konnte ihre macht mich nicht besiegen:
Und



Psalm cxxx.
DA

Und die Verfolgung hat mich oft gekränkt:

Doch Gottes hülfe ließ mich nie erliegen.

-2 -̂

Und die Verfolgung hat mich oft gekränkt:

-s-
Doch Gottes hülfe ließ mich nie erliegen.

2 . Er , der gerecht , und gut und heilig ist,
Erlöste mich von meiner feinde banden.
So wird , durch Gottes schütz, die macht und lift
Der Unterdrücker Zions bald zu schänden.

Psalm cxxx.
Gebet um Vergebung

I)i ^ ^  . . _̂ ^ ^
ch fleh mit tiefer reue Zu deiner gnad und

O - -

Huld : Liebreicher Gott ! verzeihe Mir armen
- -l—

l' - ^ ^—7 7̂̂ - -̂ FV
ch fleh mit tiefer reue Zu deiner gnad und

Huld : Liebreicher Gott l verzeihe Mir armen



Psalm LXXX . 47;

Und die Verfolgung hat mich oft gekrankt:

Doch Gottes hülfe ließ mich nie erliegen.

Und die Verfolgung hat mich oft gekränkt:

Doch Gottes hülfe ließ mich nie erliegen.

Sie werden wie das gras auf dächern seyn,
Das wenig tage währt und bald verblühet,
Das niemand in die fcheuren sammelt ein,
Und niemand es zu segnen sich bemühet.

ält.

Psalm LXXX
der Sünden.

ch fleh mit tiefer reue Zu deiner gnad und

Huld : Liebreicher Gott ! verzeihe Mir armen

ö385.

ch fleh mit tiefer reue Zu deiner gnad und

Huld : Liebreicher Gott r verzeihe Mir armen
meine



474 Psalm cxxx
r:

meine schuld ! Erhöre doch mein sehnen ! Ich

rufe Gott ! zu dir : Erhöre meine thränenM
Und neig dein ohr zu mir!

meine schuld! Erhöre doch mein sehnen ! Ich

^ rufe , Gott ! zu dir : Erhöre meine thränen

Und neig dein ohr zu mir !

2. Laß mich erbarmung finden!
Laß gnad für recht ergeh» !
Siehst du auf unsre fünden,
Wer wird vor dir bestehn?
Doch du willt gern vergeben;
Du willt uns gnädig sey» /
Daß wir dir einzig leben/
In deinem dienst uns freun.

Ich trau von ganzem herzen .
Auf dich , mein Gott und Hort!
An meinen sündenschmerzen
Vertrau ich auf dein wort;



Psalm exxx.

meine schuld! Erhöre doch mein sehnen ! Ich

rufe , Gott ! zu dir : Erhöre meine thränen

Und neig dein ohr zu mir!

meine schuld! Erhöre doch mein sehnen! Ich

L
rufe , Gott ! zu dir : Erhöre meine thränen

-r ^
Und neig dein ohr zu mir!

Wie Wachter auf den morgen,
Harrt meine scel auf dich :
O stille meine sorgen!
Erbarm dich über mich!

4 . Hoff auf des Herren gute,
Er ist voll gnad und Huld;
Sein väterlich gemüthe
Vergiebt dir deine schuld.
Er wird von allem bösen,
Vertrau nur auf den Herrn,
Dich , als sein kind , erlösen:
Denn er verzeihet gern.

Psalm
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